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Das Freie Radio im Ennstal

ins Studio von Radio Freequenns

I Radio Freequenns, das Freie Ra_
io  im Ennsta l ,  fe ie r t  2009 se in

r iges Bestehen und ist  stolz
luf ,  das einzige , ,Sprachrohr, ,
Ennstaler Bevötkerung zu sein.
erste Meldungen über ein zu

des , ,Freies Radio,.  durch
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reich bzw. den internationalen Kontext.
in  dem s ie  zu  sehen s ind .
A ls  e rs te  Fre ie  Rad ios  beze ichnet
man d ie  in  den 40er  Jahren des  20 .
Jh .  gegründeten  Sender ,  m i t  denen
sich die Arbeiter in den Zinnminen Bo_
l iv iens über Ungerecht igkeiten in der
Arbeitswelt  verständigten. Das erste
Freie Radio in Europa wurde j967 in
Slowenien gegründet,  in Afr ika sind
von den Bewohnerlnnen produzierte
Radioprogramme in manchen Often und
Regionen das wichtigste Kommunikati_
onsmittelzwischen den Dörfern. _ Das
entspricht dem prinzip der Freien Radios
von heute: Ein Radio, das den Menschen
einer Region zur Verfügung steht,  das
von ihnen gestal tet  und auch genützt
wird. , ,Community Radios,,(CR), wie sie
internat ional genannt werden, sind in
der Organisat ion AMARC vernetzt;  s ie
wurde 1982 in euebec/Kanada gegrün_
det und vertr i t t  d ie Interessen der CR
in rund 60 Ländern der Erde.
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verstehen sei,  gab es doch nur
wenige Privatradios neben

0RF-Monopol. Heute ist die ös-
ichische Radiolandschaft drei_

in den öffenfl ich-rechUichen
(ORF), den kommerziel len

Medien im Ennstal  geisterten,
ste kaum jemand, was daruntei

gl (1. B. Antenne, KroneHit)
die Freien Radios (13 aktive
lsender im Bundesgebiet, wei_
Rad io in i t ia t i ven  in  der  Grün-

Freies Radio in österreich
in der l. und 2. Republik

Erste erfolglose Bestrebungen, abseits
vom öffentlich-rechflichen Rundfunk die
freie Meinungsäußerung via Ather zu er_
reichen, gab es in einer piratlnnenphase
der 1..  Republ ik,  jene der 2. Republ ik,
wie,,O*Frei", gingen im Dezember 1979
auf Sendung. Erst wieder Ende der BOer
Jahre beleuchtete die freie Radiobewe_
gung kr i t isch die aktuel len pol i t ischen
Ereignisse (Situat ion der Verstaat l ich_
ten Industr ie in der Obersteiermark,
Ant i-Waldheim-Kundgebung am Wiener
Stephansplatz usw.)
Zu Ostern 1991, mit Start am piratlnnen_
tag am 31.3.,  sendeten einige Radios
in  Wien und aus  den Bundes ländern ,
wie Radio Agora in Kärnten (2 )ahre
von i tal ienischem Boden aus) oder Ra_
d io  ZARG in  Graz .  Neben po l i t i schen
Zielen wurde auch die Liberal is ierung
der Radiolandschaft  durch Etabl ierung

ase).

kurze Abriss der Geschicn-
der  Fre ien  Rad ios  beschre ib t  d ie

der Freien Radios in öster-
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Radiogerätewerbung in der Zeitschrift
, ,Radioamateur", Dezember 1930. Sammlung
Landesmuseum Joanneum, Landschafts-
museum in Schloss Trautenfels

nichtkommerziel ler Radios und deren
f inanziel le Förderung aus öffent l icher
Hand angestrebt.  Der Staat reagierte
mit Hubschraubereinsätzen, Beschlag-
nahmung von Sendean lagen,  Haus-
durchsuchungen be i  mutmaßl ichen

Radioaktivistlnnen oder Strafdrohungen
für i l legales Senden bis ATS 100.000,-.
Daraufhin stel l ten diese im Herbst 1993
den Betr ieb ein, konzentr ierten ihre
Energien auf die Legal is ierung und be-
warben sich um Lizenzen. Ende 1993
wurde erstmals neben Regional-  auch
von Loka l rad io  gesprochen,  be i  der
Lizenzvergabe gingen die Freien Radios
aber noch leer aus, diese Entscheidun-
gen wurden u. a.  von 7 Freien Radios
angefochten und aufgehoben. Aufgrund
des neu beschlossenen Gesetzes vom
20.3. 1997 bewarben sich über 300
Bewerber um Sendel izenzen, davon 12
Freie Radios, wie auch das cul turcent-
rum wolkenstein, eine schon damals im
Ennstal  und darüber hinaus anerkannte
Kultur ini t iat ive in Stainach.

Acht dieser Regionalradiolizenzen fielen
an Freie Radios, darunter war auch das
CCW, mit  der Auf lage, innerhalb eines
Jahres auf Sendung zu gehen. Als erstes
Freies Radio schaffte es die Radiofabrik
Salzburg im Jul i  1998, es folgten Radio
Orange (Wien), Radio FRO (Linz) und das
zweisprachige Radio Agora in Kärnten -

zuletzt  das Freie Radio Salzkammergut
(Bad lsch l )  -  und Rad io  Freequenns in
L iezen (am 1 .  4 .  1999) .

Die lni t iat ive zur RadiogrÜndung ging
von einer Gruppe um die CCW-Vorstän-
de Michael Bauer und Karl  Glawischnig
aus .  Zur  Proponent lnnengruppe ge-
hörten auch die damal ige CCW-Mitar-
beiter in Christ ine Schäff ler und Hi lde

Unterberger. lm August 1999 wurde als
Zweigverein zum CCW der,,Kunst- und
Medienverein Freequenns" gegrÜndet,
der  se i ther  a ls  Hör funkverans ta l te r
fü r  Rad io  Freequenns fung ie r t  und
wirtschaft l ich völ l ig unabhängig vom
CCW agiert .

Mit  der Erreichung der Festschreibung
einer staat l ichen Medienförderung ab
2009 kann man von einer, , fakt ischen"
Anerkennung der  Fre ien  Rad ios  a ls
dr i t te Säule in der Medienlandschaft
neben staat l ichen und kommerziel len
Medien sprechen.

Radio Freequenns ist 1O!

Wir senden 24 Stunden tägl ich ein viel-
fältiges, kritisches, lokal relevantes Pro-
gramm, das von derzeit  ca. 30 ehren-
amtl ich arbeitenden Radiomacherlnnen
im Alter von 14 bis 78 Jahren gestal tet
wird. Unser Programmschema bietet
Sendungen mi t  den SchwerPunkten
Information, Li teratur,  Wissenschaft ,
S tud iogespräche und na tür l i ch  auch
Unterhaltung und Musik der verschie-
densten Genres. Während die meisten
Radiosender in Österreich kommer-
z ie l l  ausger ich te t  s ind ,  das  (Mus ik )
Programm nach Zielgruppen gestal tet
wird, um Werbezeiten gut verkaufen
zu können, best immen bei Radio Free-
quenns die Sendungsmacherlnnen den
Ablau f ,  daraus  ergeben s ich  Unver -
wechselbarkeit  und Viel fal t .  Seit  dem
Sendestart  vor 10 Jahren betei l igten

![
Gym-Radio
Hollabrunnm

Freies Radio roTr

gFreistadt

Radio FRO ro5.o
Linz

rn ul [i,ii',i:i?'lll
- Freies Radio Salzkammergut

üi"r,ilu"':; O 
'-

Safzburg *-;or6V

o
Ul 

oRANGE e4.o
campus Radio 94.4
St. Pölten

ul
Proton
Dornbirn

EI
FREIRAD ro5.9
lnnsbruck

FREEOUEil]US
Das fteie Radio im Eonstol

![
Radio Helsinki 92.6
Graz

m

i

?

L
3

Die Freien Radios in Österreich

Agora ro5.5
Klagenfurt



rw
Schülerlnnen des BG Stainach ..machen" Radio

sich einige hundert  Menschen aus dem
Bezirk Liezen und darüber hinaus am
Radioprojekt, ,Freequenns" und jagten
ihre ldeen in den Ather.
Rad iobege is te r te  bes t immen,  unab-
hängig von sonst hierarchischen Struk-
tu ren ,  se lbs t  den Inha l t  bzw.  Mus ik .
Nach Vorlage eines Sendel<onzeptes
und einer kurzen grundlegenden Ein-
schu lung,  u .  a .  zu  Techn ik  und Mo-
d e r a t i o n ,  u n d  e i n e r  P r o b e s e n d u n g
gehen sie dann , ,on air" .  Der tägl iche
Studiobetr ieb, Programmkoordinat ion,
Schulungen, Kontakte zu den anderen
Freien Radios und die Zusammenarbeit

. , - ^ Ä  , , ,  ,m i t  dem VFRO (Verband der  Fre ien
Radios Österreich) werden derzeit  von
einer bezahlten Mitarbeiter in abgewi-
ckelt .  Österreichweit  beschäft igen die
Freien Radios etwa 50 Mitarbeiterlnnen,
rund 2500 Radiomacherlnnen arbeiten
ehrenamt l i ch .  Sendungen in  über  25
verschiedenen Sprachen können von
etwa 4  Mio .  Menschen in  Öster re ich
terrestrisch - und mögliche Hörerlnnen
per Internet-Livestream in der ganzen
Welt  -  empfangen werden.

Wer kann bei Radio
Freequenns aktiv werden?

Personen, Vereine und Institutionen, die
ihre Arbeit ,  ldeen und Visionen präsen-
t ieren, Schulen, die ihren Schüler lnnen
Er fahrungen mi t  dem Medium Rad io
ermögl ichen wol len. lm Speziel len sol l

auch marg ina l i s ie r ten  Gruppen (2 .8 .
Migrant lnnen) die Mögl ichkeit  der Dar-
stel lung gegeben werden, die sie bei
anderen Sendern  sons t  n ich t  f inden.

Wie wird man Radiomache-
rln? (Offener Zugang -
Public Access)

Warum sol l te es bei Radio Freeouenns
ke ine  täg l i che  Sendung von und fü r
K i n d e r  u n d  J u g e n d l i c h e  g e b e n ?  W i e
v ie le  Menschen,  d ie  im Aus land ge-
boren s ind  und be i  uns  leben,  können
h ier  auch Rad io  machen? Wer  b ie te t
äl teren Menschen die Mögl ichl<eit ,  ein
Programm nach ihren Vorstel lungen zu
gestal ten? Wo f inden Künst ler lnnen und
Kul tu rschaf fende e ine  med ia le  P la t t -
form für ihre ldeen und Proiekte?

Freies Radio bedeutet den grundsätzlich
freien Zugang für Menschen, die ihre
An l iegen über  das  Rad io  verbre i ten
möchten .  D ie  inha l t l i che  Ausr ich tung
der Freien Radios ist  nur in einer selbst
formul ierten , ,Charta der Freien Radios
Österreichs" festgesch r ieben, der sich
die Radiomacherl  nnen verpf l ichtet füh-
len, keine Firma, Partei oder übergeord-
nete Person schreibt vor, was gesendet
werden sol l  oder darf .
Rad io  Freeouenns b ie te t  Rad io  n ich t
nur zum Aufdrehen, sondern zum Aktiv-
Gestal ten, bef indet sich unser Studio
doch als einzige Radiostat ion in der Re-

Die Schülerinnen der 4 b des Sti f tsgym. Admont
haben großen Spaß an der Radioarbeit.

gion und ist  daher leicht erreichbar!  Wir
stel len Aufnahmegeräte, Schnit tplätze
zurVerfügung und unterstützen Sie bei
der  Umsetzung lh rer  ldeen.

Radio Freequenns -
Zukunft

Nach der Verlängerung der Sendel izenz
um weitere zehn Jahre durch die Rund-
funkregu l ie rungsbehörde w i l l  Rad io
Freeouenns seine Hörerschaft  durch
Sendeverbesserung im ursprüngl ichen
Sendegebiet bzw. durch Erweiterung
des Sendegebietes besser versorgen.
Dies wird durch die demnächst erfol-
gende Verlegung des,,M uttersenders"
vom L iezener  Sa lberg  au f  den Wör-
schachberg gewährleistet, weitere Plä-
ne sind die Instal lat ion zweier zusätz-
l i cher  Sendean lagen (au f  dem Hauser
Ka ib l ing  und in  Weng im Gesäuse) .  D ie
erwartete Genehmigung würde einer
Verdoppe lung der  Hörer lnnenzah len
entsorechen und ha t  vor  a l lem auch
im Hinb l i ck  au f  d ie  2010 s ta t t f indende
, ,Reg iona le  10"  g roße Bedeutung,  da
Rad io  Freequenns in  der  Gruppe der
verans ta l tenden Ku l tu r in i t ia t i ven  a ls
, ,Fest ivalradio" eine maßgebl iche Rol le
so ie len  w i rd .
Fotos: Radio Freeouenns.
L inks :
www.freeq uenns.com
www.freie-rad ios.at
www.armarc.com


